
Ausgewählte Beiträge zur
Schweizer Politik

Suchabfrage 19.04.2024

Thema Keine Einschränkung
Schlagworte Kantonale Ersatzwahlen
Akteure Appenzell Ausserrhoden
Prozesstypen Keine Einschränkung
Datum 01.01.1989 - 01.01.2019

01.01.89 - 01.01.19ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Impressum

Herausgeber

Année Politique Suisse
Institut für Politikwissenschaft
Universität Bern
Fabrikstrasse 8
CH-3012 Bern
www.anneepolitique.swiss

Beiträge von

Bernath, Magdalena
Bühlmann, Marc
Müller, Eva
Porcellana, Diane
Rinderknecht, Matthias
Schoenholtz, Stephan

Bevorzugte Zitierweise

Bernath, Magdalena; Bühlmann, Marc; Müller, Eva; Porcellana, Diane; Rinderknecht,
Matthias; Schoenholtz, Stephan 2024. Ausgewählte Beiträge zur Schweizer Politik:
Kantonale Ersatzwahlen, Appenzell Ausserrhoden, 1992 - 2017. Bern: Année Politique
Suisse, Institut für Politikwissenschaft, Universität Bern. www.anneepolitique.swiss,
abgerufen am 19.04.2024.

01.01.89 - 01.01.19ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK

http://www.anneepolitique.swiss


Inhaltsverzeichnis

1Allgemeine Chronik
1Grundlagen der Staatsordnung
1Wahlen

1Kantonale Ersatzwahlen

01.01.89 - 01.01.19 IANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Abkürzungsverzeichnis

01.01.89 - 01.01.19 IIANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Wahlen

Wahlen

Les cantons du Valais, de Neuchâtel, de Vaud et de Soleure ont renouvelé leurs
autorités durant l'année 2017. Les Conseils d'Etat de Neuchâtel et de Vaud n'ont pas
connu de changement en terme de composition partisane. Alors que l’UDC a perdu un
siège à l'exécutif valaisan et le PLR a l'exécutif soleurois, les deux partis les ont
conservés lors des élections complémentaires organisées à Schaffhouse et en
Appenzell Rhodes-Extérieures. Lors de la Landsgemeinde d'Appenzell Rhodes-
Intérieures, le siège PDC a pu être maintenu. Les villes de St-Gall et de Winterthour ont
également appelé leurs citoyennes et citoyens en cours de législature. Une deuxième
femme a rejoint l'exécutif de la ville de St-Gall, l’exécutif a pris un virage à gauche et le
PDC n’y est plus représenté pour la première fois depuis cent ans. Dans la seconde ville,
les Verts ont assuré leur unique siège. 

Quant aux législatifs, le PLR a renforcé sa présence dans les cantons de Vaud (+11 sièges)
et de Neuchâtel (+8). Il devient le parti le plus fort (49 sièges) au Grand conseil vaudois,
détrônant ainsi le PS (37 sièges). Toutefois, la droite ne parvient pas à former une
majorité au parlement cantonal. Le PDC a perdu des sièges en Valais (-6 fauteuils), dans
les cantons de Soleure (-4) et de Vaud (-4). Les Vert’libéraux suivent la voie, avec la
perte d’un siège à Soleure et à Neuchâtel. Dans les cantons romands, les Verts assoient
leur présence. Alors que le PS s’est affaibli dans le canton de Vaud, il s’est renforcé à
Soleure. L'UDC enregistre une grande défaite à Neuchâtel, avec la perte de 11 sièges.

La part des femmes dans les législatifs cantonaux et communaux a légèrement
augmenté par rapport aux élections précédentes, avec 27.2% au niveau cantonal et
39.6% à l'échelon communal. C'est le canton de Neuchâtel, qui a vu croître largement
sa part de femmes au législatif cantonal avec 13 femmes supplémentaires en 2017. Deux
nouvelles femmes siègent à présent dans les exécutifs de Vaud et de Soleure. Le
présence d'une femme a pu être assurée lors de l'élection complémentaire du
gouvernement schaffhousois. Sur l'ensemble des cantons, le PS possède le plus de
représentantes dans les exécutifs, avec 13 femmes.

Durant l’année, la population neuchâteloise a accepté le projet de circonscription
unique pour l’élection du Grand conseil en 2021. Des fraudes électorales auraient eu
lieu en Valais, une enquête pénale a été ouverte afin de confirmer les soupçons. La
société civile s’est particulièrement impliquée lors de l’élection du gouvernement
valaisan, notamment avec le mouvement «Coupons-lui la voie» à l’encontre du ministre
sortant Oskar Freysinger (udc). 1

WAHLEN
DATUM: 01.01.2017
DIANE PORCELLANA

Kantonale Ersatzwahlen

An der Ausserrhoder Landsgemeinde wurde Ueli Widmer (fdp) als Ersatz für den
altershalber zurücktretenden Hansjakob Niederer gewählt; der Gewählte ist mit 31
Jahren das jüngste Mitglied einer kantonalen Regierung. 2

WAHLEN
DATUM: 26.04.1992
MATTHIAS RINDERKNECHT

In Appenzell Ausserrhoden trat Hans Höhener (fdp) zurück, um für den freiwerdenden
Ständeratssitz zu kandidieren. Die FDP, die nach den Wirren um die verschuldete
Kantonalbank die Möglichkeit diskutiert hatte, auf eine Kandidatur zu verzichten und
damit vermehrt andere Parteien in die Regierungsverantwortung einzubeziehen,
nominierte als Nachfolger von Höhener schliesslich den Parteilosen Gebi Bischof. SP
und SVP erhoben aber ebenfalls Anspruch auf den Regierungssitz. Während die SP Paul
Vuilleumier portierte, der auch vom Bunten Ausserrhoden, dem Landesring sowie dem
Gewerkschaftsbund unterstützt wurde, schickte die SVP Heinz Brunner ins Rennen.
Gewählt wurde an der Landsgemeinde der Parteilose Bischof. Damit hält die FDP
erstmals seit 1913 nicht mehr sechs der sieben Regierungsmandate. 3

WAHLEN
DATUM: 27.04.1997
EVA MÜLLER
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In der Ersatzwahl für den in den Ständerat delegierten Hans Altherr (fdp) setzte sich
die freisinnige Kantonsrätin Marianne Koller mit 58% der Stimmen gegen die
Kandidatin der SP, Gabriele Barbey, durch. Den Sozialdemokraten gelang es damit nicht,
ihren vor zwei Jahren an die SVP verlorenen Sitz zurück zu gewinnen, so dass sich die
Regierung weiterhin aus fünf FDP- und zwei SVP-Vertretern zusammensetzt. Die SVP
hatte Stimmfreigabe beschlossen, doch die meisten Ortssektionen hatten die
Freisinnige zur Wahl empfohlen. Die Stimmbeteiligung betrug 36,5%. 4

WAHLEN
DATUM: 27.02.2005
MAGDALENA BERNATH

Der Rücktritt der Freisinnigen Alice Scherrer von ihrem Amt als Gesundheitsdirektorin
eröffnete der SP die Gelegenheit, einen Sitz im 7-köpfigen Ausserrhoder Regierungsrat
zu erobern und die absolute bürgerliche Dominanz in der Regierung durch FDP (5) und
SVP (2) aufzubrechen. Mit diesem Ziel präsentierten sie ihren Kandidaten Matthias
Weishaupt, der als Gegengewicht zur übermächtigen FDP sogar bei der SVP gewissen
Zuspruch fand. Die SVP, selbst ohne Kandidaten, empfahl jedoch letztlich die Parteilose
Edith Heuscher-Beeler, die ausserdem auf die Wahlempfehlung der CVP und einen
starken Rückhalt bei den 19 unabhängigen Abgeordneten im Ausserrhoder Parlament
zählen konnte. Der Freisinnige Peter Langenauer wurde von den Grünen und der EVP
zur Wahl empfohlen und genoss auch die Unterstützung des kantonalen
Gewerbeverbandes. Die Dominanz der FDP machte die Konkordanz der Regierung zum
Thema in einem Wahlkampf, der von dem Bemühen der Kandidaten um eine
persönliche und parteiunabhängige Selbstdarstellung geprägt war. Im ersten Wahlgang
konnte sich Matthias Weishaupt mit 5225 Stimmen bereits deutlich von seinen
Konkurrenten Langenauer (3586) und Heuscher-Beeler (3354) absetzen, ohne jedoch
das absolute Mehr zu erreichen. Für den zweiten Wahlgang zog Peter Langenauer (fdp)
seine Kandidatur zurück. Im April entschieden sich die Wählerinnen und Wähler klar für
Matthias Weishaupt (7571) vor Edith Heuscher-Beeler (5179). Die SP gewann damit ihren
2003 verlorenen Sitz im Ausserrhoder Regierungsrat zurück. 5

WAHLEN
DATUM: 09.04.2006
STEPHAN SCHOENHOLTZ

Im Kanton Appenzell Ausserrhoden gilt für Regierungsmitglieder eine Altersgrenze von
65 Jahren. Diese hätte der amtierende Landammann Hans Diem (svp) eigentlich erst
2014 erreicht. Gesundheitliche Gründe zwangen ihn allerdings dazu, bereits im
Berichtjahr zurückzutreten. Damit musste nicht nur ein neues Regierungsmitglied
bestimmt, sondern auch die Besetzung des Amtes des Landammanns, also des
Ausserrhoder Regierungspräsidiums neu geregelt werden. Der Landammann wird für
vier Jahre von der Wahlbevölkerung bestimmt. Für das Amt bewarb sich einzig die
amtierende Regierungsrätin und bisherige Stellvertreterin von Hans Diem, Marianne
Koller Bohl (fdp). Die SP, deren amtierender Gesundheitsdirektor Matthias Weishaupt
2011 bei der Wahl zum Landammann nur ganz knapp an Diem gescheitert war, wollte
nicht antreten. Die Wahl von Koller Bohl war damit reine Formsache. Spannender
gestaltete sich die Wahl für den frei gewordenen Regierungssitz. Die SVP wollte ihren
zweiten Sitz mit Ingeborg Schmid-Huser (svp) verteidigen. Die FDP – bereits mit vier
Sitzen in der Regierung vertreten – machte der SVP den Sitz mit dem Stadtpräsidenten
von Herisau, Paul Signer (fdp) allerdings streitig. Mit Aussenseiterchancen trat zudem
Samuel Büechi (gp) an, der schon bei den Nationalratswahlen 2011 einen Achtungserfolg
hatte erringen können. Die mit einem Sitz im Regierungsrat vertretene SP verzichtete
darauf, eine eigene Kandidatur zu präsentieren und unterstützte,
überraschenderweise, nicht Büechi, sondern Signer, um den zweiten SVP-Sitz zu
verhindern. Die Wahl verhiess auch deshalb Spannung, weil für das Folgejahr eine
Staatsleitungsreform in Planung war, mit der nicht nur die Altersguillotine fallen sollte,
sondern auch eine Verkleinerung des Rates von sieben auf fünf Mitglieder, die
Abschaffung der Volkswahl des Landammanns, eine generelle Amtszeitbeschränkung
von 16 Jahren und eine Professionalisierung durch Einführung von Vollämtern
angestrebt wurde.

Bei den Ersatzwahlen am 3. März wurde Koller Bohl (fdp) wie erwartet mit 82% aller
Stimmen (11'444 Stimmen) zur dritten Frau Landammann im Kanton Appenzell
Ausserrhoden gewählt; die ersten beiden Frauen im höchsten Exekutivamt vor ihr
waren Marianne Kleiner (1997 bis 2000) und Alice Scherrer (2003 bis 2006). Im Rennen
um die Nachfolge von Hans Diem als Regierungsrat wurde hingegen ein zweiter
Wahlgang nötig. Zwar lag Paul Signer mit 8'105 Stimmen deutlich vor Ingeborg Schmid-
Huser (5'645 Stimmen), der Achtungserfolg von Samuel Büechi (2'985 Stimmen) führte
aber dazu, dass Signer das absolute Mehr um 358 Stimmen verpasste. Büechi trat für
den zweiten Umgang am 7 . April nicht mehr an, kritisierte aber die Machtfülle der FDP.
Tatsächlich wurde Paul Signer im zweiten Wahlgang mit 8'085 Stimmen gewählt.

WAHLEN
DATUM: 07.04.2013
MARC BÜHLMANN
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Ingeborg Schmid-Huser konnte 5'628 Stimmen auf sich vereinen. Auch sie bezeichnete
die Dominanz der FDP als Problem. Neu stellte die FDP fünf von sieben
Regierungsmitglieder, die SVP und die SP je einen. Zudem hielten die Freisinnigen
sowohl den einzigen Nationalratssitz (Andrea Caroni) als auch die Ständeratsvertretung
(Hans Altherr). Die Wahlbeteiligung im zweiten Wahlgang lag mit 38,6% deutlich tiefer
als noch im März (47,7%); die Resultate weisen darauf hin, dass die Wählerschaft von
Büechi nicht mehr an die Urne ging. 

Mitte Juni hiess der Kantonsrat die geplante Regierungsreform knapp mit 32:28
Stimmen gut. Damit dürften auch die für 2015 angesetzte nächste
Gesamterneuerungswahl spannend werden. Ob die anderen Parteien dann ein Rezept
gegen die übermächtige FDP finden werden, muss sich spätestens dann weisen. 6

En cours de législature, Marianne Koller-Bohl (plr) donne sa démission au Conseil d’Etat
d’Appenzell Rhodes-Extérieures. Pour la remplacer, le PLR présente comme candidat
Dölf Biasotto estimant que sa formation est adéquate pour reprendre le département
de la construction et de l’économie. Seule femme au gouvernement cantonal, avec
cette candidature masculine, le PLR encourt le risque de perdre son second siège.
L'UDC propose Ingeborg Schmid-Huser qui a déjà participé à l’élection de 2013 et qui a
perdu au second tour face à Paul Signer (plr). Finalement, le Parti indépendant lance
dans la course Peter Gut. 
Dans le cadre d'un débat durant la campagne, les trois adversaires échangent leurs
points de vue sur l'affaire des hôpitaux et de leur futur, sur le tourisme ainsi que sur les
transports publics. Le slogan de la représentante UDC «Unser Mann für Ausserrhoden»
attire beaucoup l’attention. Elle jouit du soutien de l'association cantonale des paysans
ainsi que du PDC. Le PS, dans l’optique de bénéficier du soutien du PLR pour maintenir
son siège à l’exécutif cantonal en 2019, recommande Dölf Biasotto, tout comme le
milieu industriel. 
Lors du premier tour, avec une participation de 47.1% et une majorité absolue de 8'651
voix, personne ne la atteint. Dölf Biasotto totalise 6'684 voix, suivi par Peter Gut avec
5'390 voix et finalement Ingebord Schmid-Huser, 5'086 voix. L’avantage d’être une
femme n’a pas suffit à Ingebord Schmid-Huser pour être élue et devancer ses rivaux.
Pour le second tour, le trio continue la course. Ingebord Schmid-Huser mobilise
comme slogan «Damenwahl ins Männerquartett», Peter Gut «Wir haben eine Wahl»,
afin d’inciter la participation. Dölf Biasotto récolte de la sympathie avec son slogan
«Risotto mit Biasotto». Le choix est fait en faveur du PLR, permettant au parti de
maintenir ses deux sièges au gouvernement cantonal. Avec une participation de 41.1%,
Biasotto comptabilise 6'432 voix, largement devant Peter Gut (4'822 voix) et Ingebord
Schmid-Huser (4'042 voix). Ainsi, pour le reste de la législature, aucune femme ne siège
à l'exécutif cantonal. 7

WAHLEN
DATUM: 12.02.2017
DIANE PORCELLANA

1) Elections communales et cantonales 2017
2) Presse vom 27.4.92.
3) Presse vom 28.4.97.23
4) SGT, 20.1., 22.1., 12.2. und 25.2.05; NZZ und SGT, 28.2.05.
5) NZZ, 23.2.06; SGT, 10.1.–23.2.06; NZZ und SGT, 27.2.06; SGT und TA, 10.4.06.
6) NZZ, 4.3.13; NZZ, 6.2.13; NZZ, 8.4.13; www.ar.ch
7) Résultats 1er tour ; Résultats 2nd tour ; APZ, 10.11., 3.12., 9.12.16; AVF, 20.12.16; APZ, 9.1., 12.1.17; TG, 27.1.17; SGT, 2.2.17; TZ,
13.2.17; APZ, 15.2., 17.2.17; SGT, 20.3.17
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